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Bevölkerungsentwicklung und Migration

Schülerbuch Seiten 116 und 117TERRA TRAINING

Lösung der Aufgaben
# 

a) Altindustrialisierte Städte Nordamerikas, z. B. New York, 
Pittsburgh sowie Westeuropa.

b) Südamerika, Australien, nur wenig in Afrika und Asien.
$ 

a) Falsch. Flucht ist eine unfreiwillige Angelegenheit, wäh-
rend Migration auch freiwillig geschieht.

b) Falsch. Die Arbeitsemigranten schicken Geld in ihre Hei-
mat.

c) Richtig.
d) Falsch. Mumbai ist zwar eine Metropole doch nicht die 

Hauptstadt von Indien. Hauptstadt ist Delhi.
% 

a) Altersaufbau
b) Push-Faktoren und Pull-Faktoren
c) Geburtenrate
d) Geburtenkontrolle/Sterilisation
e) Landflucht

& Wenn ein Paar vier Kinder bekommt und dies in den 
nächsten drei Generation fortgesetzt wird, dann leben in der 
vierten Generation 16 Nachkommen dieses Paares. Bezogen 
auf die Gesamtbevölkerung verachtfacht sich die Bevölke-
rung in der vierten Generation bei vier Geburten pro Frau 
(statistische Rechnung!).
' 

a) Die Entwicklungsländer haben vor allem in den Alters-
stufen bis 50 Jahre eine deutlich größere Bevölkerung 
als die Industriestaaten. Bis 50 Jahren ist sie mindestens 
doppelt so hoch. Vor allem in dem Stufen bis 30 Jah-
ren sind es deutlich mehr Menschen. Der Altersaufbau 
für Entwicklungsländer erinnert an den von 1910 in 
Deutschland (S. 101), der für die Industrieländer an den 
von Deutschland 2050 (S. 101). Hier ist die Altersstufe 
60 – 64 Jahre noch ähnlich groß wie die für 0 – 4 Jahre.

b) Je mehr Menschen in den Stufen 0 – 4, 5 – 9, 10 – 14 le-
ben, um so stärker ist das Bevölkerungswachstum.

( 

a) Dänemark Phase 5, Entwicklungsländer Phase 3
b) In Grafik 3 ist zu erkennen, dass in den Entwicklungslän-

dern die Geburtenrate stark absinkt aber immer noch 
hoch ist. Ebenso sinkt die Wachstumsrate, liegt aber 
immer noch bei ca. 15 0/

00
. Während die Geburtenrate 

erst seit einigen Jahren sinkt, ist die Sterberate seit 1950 
konstant gesunken.

 In Grafik 4 ist zu erkennen, dass in Dänemark seit 1940 
Geburtenrate und Sterberate ziemlich parallel verlau-
fen, evtl. sogar ein wenig auf einander zulaufen. Da aber 
die Tendenz bei beiden Kurven nach unten zeigt, gibt es 
zumindest kein Bevölkerungswachstum in Dänemark 
mehr, eher ein Schrumpfen der Bevölkerung.

) Individuelle Schülerleistung.

* Individuelle Schülerleistung. Es sollte beschrieben wer-
den, dass von der Kinderarmut in den Industrieländern die 
Entwicklungsländer keinen Vorteil haben. Denn es werden 
kaum Kinder aus Entwicklungsländern in Industrieländern 
adoptiert oder kommen anderweitig in Industrieländer, um 
dort die Kinderarmut zu beseitigen.


